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Norbert Rank
FRAGEN ZUR
PERSON

Seit zehn Jahren ist Norbert Rank Vorsitzen-
der des Betriebsrats von Audi in Neckar-
sulm. Geprägt hat ihn der Kampf um den
Standort Mitte der 70er Jahre.

HattestDuals Jugendlicher einpo-
litisches Vorbild?
Meine Arbeitskollegen Heinrich
Lebtig und Theo Schirmer haben
mir beigebracht, warum Betriebs-
rats- und Gewerkschaftsarbeit
wichtig ist.Wir arbeiteten Anfang
der 70er Jahre in der technischen
Entwicklung. Theo war Abtei-
lungsbetriebsrat.

Welches betriebliche Ereignis hat
Dich geprägt?
Sich für andere einzusetzen, das
habe ich beimKampf umNeckar-
sulm gelernt, bei demTheo Schir-
mer eine wichtige Rolle spielte.
Wenn Theo kam – er war Elektri-
ker – mit seiner Kappe und im
Blauen Anton und sagte, jetzt
marschieren wir, dann war die
Halle schnell leer. Damals war ich
beim Marsch nach Heilbronn da-
bei. Das prägt bis heute. Unser
Ziel ist, dass wir nie mehr Aktio-
nen wie damals planen müssen.

Was war Deine größte politische
Enttäuschung?
Der Beschluss der Großen Koali-
tion, das Rentenalter auf 67 Jahre
zu erhöhen. Das ist realitätsfern,
denn in der Produktion sind doch
kaumnochLeute tätig, die über 60
Jahre alt sind.

SolltenBetriebsräte einerGewerk-
schaft oder einerpolitischenPartei
angehören?
Es ist unumgänglich, der Gewerk-
schaft anzugehören, denn nicht
das Gesetzbuch gibt uns Kraft,
sondern die Solidarität unserer
Mannschaft. Im Übrigen geben
uns die Gesetze gerade in den
wichtigenwirtschaftlichen Fragen
kein Recht auf echte Mitbestim-
mung.Da ist es gut zuwissen, dass
eine geschlossene Mannschaft
hinter einem steht. Als Betriebsrat
sollteman Flagge zeigen, auch po-
litisch. Unsere Mitglieder sollten
wissen, wofür wir stehen. Auch
wenn ich als SPD-Mitglied nicht
immer einverstanden bin mit der
Arbeit der Partei.

Was heißt für Dich heute Zu-
kunftssicherung?
Wir müssen jetzt verstärkt Ein-
fluss nehmen auf die Entwicklung
zukunftsfähiger Antriebstechni-
ken undFertigungsmethoden. Ich
sehe hier in Neckarsulm eine ho-
heKompetenz für Leichtbauwerk-
stoffe. Dabei geht es mittlerweile
nicht mehr nur um Aluminium,
sondern auch um die Kohlefaser-
Technologie. Wir sind in diesem
Bereich führend imVW-Konzern.
Als hier der erste A8 in Alumini-
um-Technik gebaut wurde, hatten
wir 80 Prozent Handarbeit. Heute

ist es umgekehrt. Wir müssen uns
aber auch weiterhin um die Ge-
staltung unserer Arbeitsplätze
kümmern. Sie müssen alternsge-
recht werden. Wir wollen deshalb
eine Regelung, die es uns ermög-
licht, gesund in den Ruhestand zu
gehen.

Nenne die wichtigsten Eigenschaf-
ten, die einBetriebsrat haben sollte.
Offenheit, klareAussagenmachen
und Vertrauen in die Kolleginnen
und Kollegen. Denn man sieht
sich im Leben immer zweimal
und so muss man sich verhalten.

Welche Fähigkeiten vermisst Du
bei Dir?
Geduld.

Kennst Du ein Leben neben der
Betriebsratsarbeit?
Derzeit eigentlich nicht. Ich habe
über 20 Jahre lang beim Musik-

verein Erlenbach
Trompete und große
Trommel gespielt. Ich
interessierte mich für
die Deutsche Touren-
wagen-Meisterschaf-
ten und natürlich für
Fußball. Schon vor
über 30 Jahren hatte
ich die Gelegenheit,
FranzBeckenbauer,Uli
Höneß und den dama-
ligen Präsidenten des
FC Bayern München,

Wilhelm Neudecker, zu treffen.
Unser Nachbar in Erlenbach, ein
Kriegskamerad von Neudecker,
hatte michmit nachMünchen ge-
nommen.

WelchesBuch liestDugerade,wel-
chenFilmhastDuzuletzt gesehen?
»Grüße ausNeckarsulm«.Wir ha-
ben uns dafür eingesetzt, dass der
Filmüber unserenKampf 1974/75
als DVD angeboten wird. Die
DVD kann jetzt zusammen mit
dem Buch »Macht und Solidari-
tät« von Egon Endres im Buch-
handel oder im Quattro-Shop ge-
kauft werden. n
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... 1976 zusammen mit Uli Höneß (rechts)

54 Jahre alt, verheiratet,
zwei Kinder im Alter von 27
und 23 Jahren, zwei Enkel-
kinder
Ab 1970 Kfz-Schlosser-Leh-
re bei Audi
Seit 1978 Vertrauensmann
der IG Metall
Seit 1985 Audi-Betriebsrat
Seit 1996 Mitglied des
Ortsvorstands der IG Metall
im Unterland
Seit 1999 Mitglied des Auf-
sichtsrats von Audi
Seit 2000 Vorsitzender des
Betriebsrats
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